
Fußball Frauen

Bezirksliga 1
Mellendorfer TV – SBV Erichshagen 4:3
Hoyerhagen/E./D. – TSV Algesdorf 2:0
Friesen Lembruch – TSV Havelse II 3:0

1. TSV Mühlenfeld 12 30:10 29
2. Hannover 96 11 60: 6 27
3. SBV Erichshagen 12 34:16 23
4. Wunstorf 10 20:14 19
5. SV Friesen Lembruch 9 26:15 16
6. SG Hannover 74 11 20:37 12
7. Mellendorfer TV 11 14:28 11
8. TSV Havelse II 12 15:35 11
9. SG Hoyerhagen/Eystrup/D. 12 9:33 10

10. TSV Algesdorf 10 8:19 6
11. SG Lindhorst/Beckedorf/S. 8 6:29 3

Bezirksliga 2
BW Tündern II – VfL Eintracht ausge.
FC Ruthe – SC Völksen ausge.
Inter Holzhausen – Bolzum/W./L. ausge.
TSG Ahlten II – SC Hemmingen-W. 1:0
ESVE Hameln – SG Heinde/W. ausge.

1. TSV Bemerode 9 41: 5 24
2. SC Hemmingen-Westerfeld 12 45:13 24
3. VfL Eintracht Hannover 11 32:16 24
4. SG Heinde/Wesseln 11 20:16 17
5. ESV Eintracht Hameln 10 28:21 15
6. TSG Ahlten II 11 15:21 15
7. SG Bolzum/Wehmingen/L. 10 20:24 11
8. FC Ruthe 9 25:26 9
9. SC Inter Holzhausen 9 6:18 5

10. HSC BW Tündern II 9 7:30 4
11. SC Völksen 9 11:60 4

Ein beeindruckendes Hauptfeld
Von
MattHias aBroMEit

Aus der Ruhe ist Eckhard
Bade nur schwer zu bringen
– auch nicht bei der Premie-
re als Cheforganisator des
Volkslaufes rund um den
Altwarmbüchener See. Als
die Teilnehmerzahlen im-
mer weiter stiegen, stieg je-
doch auch Bades Begeiste-
rung. 500 Teilnehmer wa-
ren sein Ziel, 608 hatten
sich angemeldet, 85 Nach-
melder stockten die Liste
auf fast 700 Athleten auf.
„Das ist schon sehr beein-
druckend gewesen“, meinte
der Vorsitzende des SC Alt-
warmbüchen.
Dass von den Vorange-

meldeten nicht alle antraten
und letztlich 598 Läufer in
den fünf Wettbewerben die
Ziellinie auch überquerten,
ist bei Volksläufen Normali-
tät. „Besonders das Haupt-
feld hat mich beeindruckt“,
sagte Bade, nachdem sich
die 219 Renner auf den Weg
über drei Runden gemacht
hatten. Und in diesem Feld
beeindruckte eine beson-
ders. Gwendolyn Mewes
vom LAC Langenhagen
spulte Runde um Runde im
hohen Tempo ab und hatte
am Ende lediglich 16 Män-
nern vor sich. In 41:23 Mi-
nuten hatte sie dafür die
zweitplatzierte Frau, Mandy
Krause (44:46) vom Post SV
Lehrte, weit hinter sich ge-
lassen. Der Sieg des Hanno-
veraners Ricardo Hintze
(37:16) vor dem 96-Triathle-
ten Steve Kehl (37:36) fiel
weitaus weniger deutlich
aus. HansHeyer (40:17) vom
TuS Altwarmbüchen kam
immerhin auf Rang neun.
Mit drei Altersklassen-

Siegen wies der Nachwuchs
des MTV Rethmar eine star-
ke Bilanz auf. Jenna Hoff-
mann mutete sich zwei

Runden zu und war dort in
35:26 Minuten nicht nur
Siebte aller Frauen, gewann
zudem die U-14-Wertung.
Greta Jacob (19./41:37) lief
ebenfalls famos und holte
den U-10-Sieg. Johanna Rö-
sing verbuchte über eine
Runde in 19:16 Minuten
MTV-Erfolg Nummer drei,
war schnellste U-10-Schüle-
rin. Leonie Brokof hatte
über 1600 Meter die Bothfel-
derin Ronja Heinrich um
fünf Sekunden vor sich und
musste sich ausnahmswei-
se mit Silber begnügen.
Rethmars Bilanz trübte

das aber nicht und Bades
erst recht nicht.

Leichtathletik: Volkslauf um den Altwarmbüchener See – MTV-Nachwuchs feiert drei Erfolge

imposant: Die teilnehmer des Hauptlaufes machen sich auf den Weg um den altwarmbüchener see. Plümer

Ergebnisse

10,8 km, Frauen: 1. (1. W30)
Gwendolyn Mewes (LAC
Langenhagen) 41:23, 2. (1.
W20) Mandy Krause (Post
SV Lehrte) 44:46, 5. (1. W55)
Hannelore Lyda 48:17, 10. (1.
W40) Karin Hauswirth (bei-
de LAC) 51:04, 11. (2. W40)
Antje Schönknecht (LT Hä-
melerwald) 51:42; Män-
ner: 7. (2. M30) Andreas
Solter (LAC) 39:02, 9. (2.
M35) Hans Heyer (TuS Alt-
warmbüchen) 40:17, 17. (5.
M35) Marcus Stucke (Arp-
ke) 42:10, 36. (2. M60) Det-

lef Oppermann (Post SV)
45:23, 37. (4. M50) Jürgen
Grätz (Wedemark) 45:32; 7,2
km, Frauen: 7. (1. U 14) Jen-
na Hoffmann (MTV Reth-
mar) 35:26, 17. (2. wJ) Rabea
Klieser (TuS) 41:18; Männer:
21. (2. M20) Sebastian Haf-
ke (TuS) 31:59, 26. (2. M60)
Bernd Müller (LAC) 33:25;
3,6 km, Frauen: 6. (1. W45)
Heike Schünemann (GS
Neuwarmbüchen) 17:04, 7.
(1. U 12) Hanna Hoffmann
(TuS) 17:37, 17. (3. U 18) Fio-
na Schwarz (WSV AWB)

18:51; Männer: 9. (1. U20)
Marvin Simon (TSV Burg-
dorf) 14:49, 10. (1. M60) Det-
lef Oppermann (Post SV)
14:56, 11. (1. U 12) Maximi-
lian Czop (MTV) 15:40, 13.
(2. U 12) Laurin Mirkes (GS
Neuwarmbüchen) 16:10;
1600 m, Mädchen: 2. (2.
U 16) Leonie Brokof (MTV)
6:18, 3. (1. U 12) Antonia
Schippert (GS AWB) 6:34, 9.
(3. U 12) Celina Müller (TuS)
7:09; Jungen: 13. (3. U 10)
Tristan Schippert (GS AWB)
7:22 mab

Celina von Westernhagen schießt die Ahltener Reserve zum Heimsieg
Beim Start nach der Win-

terpause haben die Fußballe-
rinnen des Mellendorfer TV
in der Bezirksliga 1 gegen ei-
nen Aufstiegskandidaten
drei wichtige Punkte für den
Klassenerhalt geholt. Den
SBV Erichshagen besiegten
sie durch einen von Imke
Riedel in der 84. Minute ver-

wandelten Foulelfmeter mit
4:3 (2:1). Zuvor hatten die
Gäste eine 3:1-Führung der
Wedemärkerinnen, für die
Kirsten Dehning (4.), Gitta
Küver (40.) und Riedel (50.)
gesorgt hatten, noch ausglei-
chenkönnen. „Es läuft schon
ganz gut“, sagte Ko-Trainer
Rainer Richter. „Wir waren

die bessereMannschaft, aber
konditionell werden wir
noch etwas machen müs-
sen.“
Eine Überraschung ge-

lang der TSG Ahlten II mit
dem 1:0 (0:0)-Heimsieg ge-
gen den SC Hemmingen-
Westerfeld, der dadurch den
Sprung an die Tabellenspit-

ze der staffel 2 verpasste. Ce-
lina von Westernhagen, die
Jüngste im Kader, erzielte
nach glänzender Vorarbeit
vonMichelle Lange den Tref-
fer des Tages (73.). „Ich bin
super zufrieden. Bei uns ist
jeder für jeden gelaufen. Die
Hemmingerinnen hatten
Glück, dass sie nicht noch

das zweite und dritte Tor kas-
sieren“, meinte TSG-Coach
Peter Kampmann. Die einzi-
ge klare Möglichkeit hätten
die Gäste vor der Pause ge-
habt – die allerdings war rie-
sig: Sie bekamen einen Foul-
elfmeter, den Ahltens Torhü-
terin Linda Unger jedoch
prima parierte. dh

Der einen oder anderen
Komplikation zum Trotz ha-
ben die United North Stars
in der Regionalliga-Pokal-
runde gegen die ebenso in
Langenhagen trainierenden
Celler Oilers einen 14:2 (3:1,
3:0, 8:1)-Sieg gefeiert.
„Wirwurden aufgefordert,

in eine andere Kabine um-
zuziehen, eswaren zunächst
keine Sanitäter vor Ort, und
nach demWarm-up sollte es
erst mal kein frisches Eis ge-
ben“, berichtete Axel Binne-
bößel vomUnited-Vorstand.
„Aber alle Versuche, uns aus
dem Fokus zu bringen, sind
im Sande verlaufen.“ Frede-
rik Schultz spielte mit einer
geklammerten Schnittwun-
de weiter, Marco Busse ging
mit einem Nasenbeinbruch
vom Eis. Daniel Doroshko,
Marc Mennecke, David Frei-
mann, Waldemar Lehmann,
Cederic Neske, Philip Ri-
ckerts und Schultz trafen je-
weils doppelt. dh

Widrigkeiten
zum Trotz

Eishockey

Zum abschluss gibt es erstmals kein tor
Von Dirk HErrMann

In ihrem Eisstadion am
Hühnerberg haben sich die
Memmingen Indians auf
dem Weg zu ihrem bislang
größten Erfolg von denHan-
nover Lady Scorpions nicht
mehr aufhalten lassen. Für
die Gäste ging es mit einem
0:6 (0:2, 0:1, 0:3) und einem
0:8 (0:4, 0:3, 0:1) zurück nach

Langenhagen, während die
Damen aus Bayern feierten.
Zum ersten Mal sind sie
deutscher Meister, drei
Punkte lagen sie vor dem
ESC Planegg-Würmtal.
Es waren aber auch die

Scorpions, die an ihrem ein-
zigen Bundesliga-Wochen-
ende in dieser Saison ohne
eigenen Treffer zu einem
unterhaltsamen letzten

Spieltag beitrugen. Mit nur
elf Spielerinnen, darunter
zwei Torhüterinnen, konnte
der Neuling anreisen; Goalie
KatharinaWerner half in der
zweiten der beiden Partien
als Stürmerin aus – musste
dann aber wieder zwischen
die Pfosten, weil Jessica Ekrt
verletzt ausschied. Zwei
Spielerinnen hatten die Gäs-
te noch auf der Ersatzbank,

mit Bettina Evers spielte die
erfahrenste Akteurin das ge-
samte Schlussdrittel durch.
Vor insgesamt 760 Zu-

schauern an beiden Tagen
wehrten sich die Scorpions
nach Kräften. Sie kassierten
dabei jeweils nur eine Zwei-
Minuten-Strafe, was von den
Indians allerdings jedes Mal
prompt in einen Treffer um-
gemünzt wurde. Im ersten

Spiel hielt das Team um
Mannschaftsführerin Jas-
min Schebitz bis zur 53. Mi-
nute noch ein 0:3, ehe der
Spitzenreiter seine Toraus-
beute verdoppelte. Tags da-
rauf machten die Memmin-
gerinnenwiederumklar, den
Meistertitel zügig sichern zu
wollen. Schon in der 2. Mi-
nute legten sie mit dem To-
reschießen los.

Eishockey: Damen, Bundesliga – Lady Scorpions können den deutschen Meister nicht aufhalten

Mit dem Doppeltitel bei
den Herren 55 hat die deut-
sche Meisterschaft in Essen
einen versöhnlichen Ab-
schluss für Olaf Harder (SV
Großburgwedel) gefunden.
Mit Bernd Schorer (TuHC
Neumünster) gab es im End-
spiel ein 7:6, 7:5 gegen Joa-
chim Gersdorf/Karl Konof-
sky (TG Plochingen/TC
Hof). „Das war ein kleines
Trostpflaster für mein Halb-
final-Aus im Einzel“, sagte
Harder nach dem2:6, 6:4, 5:7
gegen Udo Betz (TC Wolfs-
berg Pforzheim).
Vereinskollege Manfred

Minkner freute sich nach
dem Achtelfinal-Aus im Ein-
zel über Doppelsilber bei
den Herren 60. An der Seite
von Detlef Kaczinski (TC
Babcock) verlor er das End-
spiel gegen Achim Przybilla/
Paul Schulte (TC Essen/TIG
Essen) mit 7:5, 2:6, 7:10. ma

Die Doppel
versöhnen

Tennis
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